
INITIIERUNG UND ANALYSE 

Bereitschaft 

Die übergeordneten Ziele zur Digitalisierung der Hochschullehre an der Fakultät sind bekannt. ☐ 

Die Bedingungen zur Implementierung von Blended Learning sind im Fachbereich gegeben. ☐ 

Der Mehrwert von Blended Learning ist für alle Akteure ersichtlich (z.B. Studierende, Lehrende, usw.). ☐ 

Rahmen-

bedingungen 

Die finanziellen, personellen und zeitlichen Ressourcen für das Lehrprojekt wurden ermittelt.   ☐ 

Meilensteine und Abgabefristen für die einzelnen Projektphasen wurden definiert. ☐ 

Die Vorgaben des Pflichtcurriculums und besondere Prüfungsbedingungen wurden berücksichtigt. ☐ 

Der Study-Workload für die Präsenzphasen und Online-Selbstlernphasen wurden errechnet. ☐ 

Der Bedarf an Beratung, Unterstützung und Qualifizierung des Lehrpersonals wurde ermittelt.  ☐ 

Die fachspezifische Lernkultur und die Studienbedingungen wurden berücksichtigt. ☐ 

Zielgruppe 

Die fachlichen und technischen Vorkenntnisse der Zielgruppe wurden ermittelt. ☐ 

Der Grad an Selbstlernkompetenz und bisherige Lernerfahrungen der Zielgruppe wurden eingeschätzt. ☐ 

Die Lernbedürfnisse/-motive, Interessen und Erwartungen der Zielgruppe wurden ermittelt.  ☐ 

Die aktuelle technische Ausstattung innerhalb und außerhalb der Institution wurden berücksichtigt. ☐ 

LERNZIELPLANUNG UND LERNGEGENSTAND  

Lernziele 

Die Lernziele orientieren sich am Nationalen Kompetenzorientierten Lernzielkatalog Medizin.  ☐ 

Es wurde zw. Faktenwissen, Handlungs-/Begründungswissen und Handlungskompetenz unterschieden.  ☐ 

Es wurden Lernziele für die Online-Selbstlernphasen und für die Präsenzphasen definiert. ☐ 

Die Wahl der Prüfungsformen und Leistungsnachweise ist zielorientiert und angemessen. ☐ 

Lernstoff 

Der Lernstoff wurde didaktisch reduziert, z.B. nach dem Prinzip Need to Know vs. Good to Know. ☐ 

Der Lernstoff wurde strukturiert, z.B. von Einfach zu Komplex, von Bekannt zu Unbekannt,…  ☐ 

Der Lernstoff wurde modularisiert. Der Umfang und die Komplexität der Lernmodule ist angemessen.   ☐ 
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Diese Checkliste bietet Hochschullehrenden der Medizinischen Fakultät 

Freiburg eine Orientierungsgrundlage und Hilfestellung bei der Planung, 

Entwicklung und Realisierung von Lehrveranstaltungen im Blended 

Learning Format. Die Liste kann fallspezifisch angepasst werden. 

Die Planung und Realisierung eines Blended Learning ist aufwendig komplex. Um die Wahrschein-

lichkeit eines gewünschten Lernerfolgs zu erhöhen, können verschiedene Schritte und Maßnahmen 

umgesetzt werden. Diese Checkliste liefert Hochschullehrenden Anhaltspunkte, Denkanstöße und 

Orientierungshilfen, sowohl für die erstmalige Realisierung als auch für die punktuelle Verbesserung 

von Lehrangeboten im Blended Learning Format.   

http://www.nklm.de/kataloge/nklm/lernziel/uebersicht
http://www.nklm.de/kataloge/nklm/lernziel/uebersicht


 
 

KONZEPTION UND ENTWICKLUNG 

Strategie 

Die Ausgestaltung des Lehr-Lernarrangements orientiert sich an einer anerkannten Lehrstrategie. ☐ 

Alle Lehr- und Lernaktivitäten sind darauf ausgerichtet, die gewünschten Lernziele zu erreichen.   ☐ 

Bei der Lehrplanung werden relevante Erkenntnisse aus der Lehr-Lernforschung berücksichtigt.  ☐ 

Kommunikation 

und Interaktion 

Im Verlauf der Lehrveranstaltung werden individuelle und soziale Lernformen arrangiert.  ☐ 

In längeren Online-Lernphasen wird sowohl synchrones als auch asynchrones Lernen realisiert.  ☐ 

Für den Austausch und das gemeinsame Arbeiten werden angemessene Tools implementiert.  ☐ 

Digitale 

Lernmedien 

Der Einsatz digitaler Medien und Lerntechnologien wird didaktisch-methodisch begründet. ☐ 

Die eingesetzten digitalen Medien regen Lernprozesse an und unterstützen die Informationsverarbeitung.  ☐ 

Bei der Anreicherung digitaler Lernmedien wurden freie Bildungsressourcen (OER) berücksichtigt. ☐ 

Bei der Erstellung und Bereitstellung digitaler Lernmedien wurden alle rechtlichen Fragen geklärt.   ☐ 

Betreuung  

und Motivation 

Das Lehrkonzept und alle Leistungsanforderungen werden zu Beginn transparent gemacht.  ☐ 

In komplexeren Lehr-Lernsettings (z.B. virtuelle Teamarbeit) werden die Studierenden tutoriell betreut.  ☐ 

Die Studierenden werden in den Umgang mit digitalen Lernmedien, Technologien und Methoden eingeführt. ☐ 

Während den Online-Selbstlernphasen können die Studierenden individuelle Lernwege einschlagen.  ☐ 

In den Online-Selbstlernphasen werden die Studierenden motiviert und ausreichend unterstützt. ☐ 

Anwendungs-

orientierung 

Während der Stoffvermittlung werden ausreichend Bezüge zur praktischen Relevanz hergestellt. ☐ 

Die Studierenden erhalten ausreichend Gelegenheiten, das neu erworbene Wissen praktisch anzuwenden. ☐ 

Die bereitgestellten Lernaufgaben sind realitätsnah, herausfordernd und ausreichend komplex.  ☐ 

Lernfortschritt 

und Feedback 

Die Lernerfolgskontrollen orientieren sich am gewünschten Learning Outcome.  ☐ 

Die Studierenden erhalten zeitnah ein lernförderliches Feedback zu ihren erbrachten Leistungen. ☐ 

In den Online-Selbstlernphasen kontrollieren die Studierenden ihren Lernfortschritt eigenständig.  ☐ 

Abstimmung 

Präsenz und 

Online 

Die Online-Selbstlernphasen bereiten die Studierenden optimal auf die jeweilige Präsenzphase vor. ☐ 

In der Präsenzphase wenden Studierende ihr neu erworbenes Wissen praktisch an. ☐ 

Die Präsenzzeit wird zur Diskussion, Reflektion und Vertiefung des Lernstoffes genutzt. ☐ 

IMPLEMENTIERUNG UND EVALUATION 

Durchführung 

und Öffentlich-

keitsarbeit 

Das neue Blended Learning Lehrkonzept wird schrittweise eingeführt und implementiert. ☐ 

Die Dozierenden werden von TutorInnen, TechnikerInnen, (Medien-)DidaktikerInnen usw. unterstützt. ☐ 

Das neue Lehrangebot wird in der Medizinischen Fakultät beworben und bekannt gemacht. ☐ 

Bewertung und 

Optimierung 

Es wird ein Evaluationskonzept mit passenden Instrumenten entwickelt und implementiert. ☐ 

Während des Planungs- und Entwicklungsprozesses werden alle Meilensteine formativ evaluiert. ☐ 

Neben der grundständigen Lehrevaluation werden bei Bedarf spezifische Teilaspekte evaluiert. ☐ 

Die Evaluationsergebnisse werden genutzt, um das Lehrangebot punktuell zu verbessern. ☐ 
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